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AUSBI LDUNGAUSBI LDUNG
Ausbildungsangebote in der Region ...2021 Jetzt 

  durchstarten!

© PIXABAY

REGION – Eine gute Ausbil-
dung ist die Grundlage für 
die berufl iche Zukunft junger 
Menschen und die Fachkräf-
tesicherung in Deutschland. 
Deshalb wurden wesentliche 
Teile des Bundesprogramms 
„Ausbildungsplätze sichern“ 
gestartet, mit dem die Bun-
desregierung kleine und mitt-
lere Unternehmen fördert. 
Für dieses Bundesprogramm 
stehen insgesamt 500 Mil-
lionen Euro zur Verfügung. 
410 Millionen Euro davon 
können für die Maßnahmen 
der Ersten Förderrichtlinie 
eingesetzt werden. Die Er-
ste Förderrichtlinie enthält:     
Ausbildungsprämien in Höhe 
von 2000 beziehungsweise 
3000 Euro für Betriebe, die –

obwohl sie die Corona-Krise 
stark getroffen hat – ihr Aus-
bildungsniveau halten be-
ziehungsweise    Zuschüsse 
zur Ausbildungsvergütung, 
wenn der Ausbildungsbetrieb 
Auszubildende und Ausbil-
der nicht mit in Kurzarbeit 
schickt, und Übernahmeprä-
mien an Betriebe, die Aus-
zubildende von insolventen 
Betrieben übernehmen. 
Die Unterlagen stehen unter 
https://www.arbeitsagentur.
de/unternehmen/finanziell/
bundesprogramm-ausbil-
dungsplaetze-sichern zur 
Verfügung. Die Förderung 
der Auftrags- und Verbun-
dausbildung wird in einer 
Zweiten Förderrichtlinie um-
gesetzt. FR

Regierung fördert Ausbildungsbetriebe
Antragsunterlagen stehen auf der Seite der Agentur für Arbeit zur Verfügung

AUSBILDUNG IN DER BAUWIRTSCHAFT

Wir suchen für August 2021 engagierte Schulabgänger, die

Interesse an folgenden Ausbildungsberufen haben:

Rohrleitungsbauer (m/w/d)

Industrieelektriker (m/w/d)

Straßenbauer (m/w/d)

Kanalbauer (m/w/d)

Maurer (m/w/d)

Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)

Industriekaufleute (m/w/d)

Mechatroniker für Baumaschinentechnik (m/w/d)

Bewerber/in-Profil:
In diesen Berufen benötigst Du ein gutes handwerkliches 

Geschick, logisches Denken und Teamfähigkeit.
Darüber hinaus verfügst Du mindestens über einen Realschul-

oder guten Hauptschulabschluss.

Gottfried Stehnke Bauunternehmung

GmbH & Co. Kommanditgesellschaft

Koppelstraße 28 | 27711 Osterholz-Scharmbeck

Ansprechpartner: Herr Otte

Telefon: (04791) 802-0

bewerbung@stehnke.de | www.stehnke.de

w w w . m i c a e l a - f u n d t - i m m o b i l i e n . d e

Seit über 25 Jahren sind wir für Sie da!I M M O B I L I E N

Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement (m/w/d) 
Wir suchen zum 01.08.2021 eine engagierte und zuverlässige Auszubildende!
Voraussetzungen sind mindestens ein guter Realschulabschluss, gute 
Deutsch- und PC-Kenntnisse sowie höfliche Umgangsformen.  
Wenn Du Dich angesprochen fühlst, dann bewirb Dich bitte online  
bei uns unter: info@micaela-fundt-immobilien.de 

Wir freuen uns schon jetzt, Dich kennen zu lernen!
Büro Oslebshausen: 0421– 640080/–90

Die Immobilie ist verkauft und die Handwerker können loslegen – da 
kommt Freude auf. Entsprechende Betriebe in der Region bilden aus 
und freuen sich über Bewerber. FOTO: FR

REGION – Trans*Net OHZ fei-
ert dieses Jahr bereits sein 
fünfjähriges Bestehen. Am 
26. Januar 2016 gründete Ilka 
Christin Weiß die Selbsthilfe-
gruppe und ging zunächst mit 
einer eigenen Facebookseite 
online. Seitdem ist die Zeit 
wie im Fluge vergangen und 
für sie eine gute Gelegenheit, 
innezuhalten, um eine Bilanz 
zu ziehen. 
Die Intention zur Gründung 
eines Netzwerks und einer 
Selbsthilfegruppe für trans* 
Menschen entstand während 
der Mitarbeit von Ilka Chri-
stin Weiß in einer Bremer 
Selbsthilfegruppe für trans* 
Menschen. Dort fi el ihr auf, 
dass kaum oder nur wenige 
Menschen aus dem ländlichen 
Umland Bremens in die Bre-
mer Gruppe kamen. Dennoch 
musste es diese Menschen auf 
dem Land doch auch geben. 
Als trans* Person hat man auf 
dem Land andere Probleme 
als in der Großstadt. Wenn 
man sich auf dem Land outet, 
weiß es gleich das ganze Dorf. 
Das lässt sich nicht mehr 
verheimlichen. Und wenn 
die Dorfgemeinschaft damit 
nicht umgehen kann, hat man 
ein Problem. Im schlimm-
sten Fall fl iegt man aus der 
Dorfgemeinschaft raus und 
kann nicht einmal mehr zum 
Schützen- oder Erntefest ge-
hen, weiß Ilka Christin Weiß. 
In der Großstadt könne man 
anonym leben und in der Mas-
se untergehen.  
Diese Gedanken beschäftig-
ten Ilka Christin Weiß bereits 
2014 bis sie sich dann ent-
schloss, aktiv zu werden, um 
mit einen gut ausgearbeitetem 
Konzept Trans*Net OHZ zu 

gründen. Von da an begannen 
arbeitsreiche aber auch tolle 
Zeiten. Einerseits fanden die 
regelmäßigen Gruppentref-
fen zur Unterstützung an-
derer trans* Personen statt, 
die sehr gut besucht wurden. 
Damit sollte auch der Iso-
lation von trans* Menschen 
entgegengewirkt werden. 
Andererseits begannen die 
Vernetzungsarbeit und akti-
vistische Tätigkeiten, um in 
der Trans*Community Fuß zu 
fassen. Und immer wieder be-
riet Ilka Christin Weiß trans* 
Personen und deren Angehö-
rige in Fragen zur Lebens-
situation, zum Coming-out 
und geschlechtsangleichen-
den Maßnahmen sowie zur 
Vornamens- und Personen-
standsänderung. Das Fach-
wissen und die Kompetenzen 
für diese Beratungstätigkeit 
erlangte Weiß durch die Teil-
nahme an einem Lehrgang 
der Akademie Waldschlös-
schen, Gleichen bei Göttin-
gen zur zertifi zierten Berate-
rin für transgeschlechtliche 
Menschen.  Schon eineinhalb 
Jahre später wurde Trans*Net 
OHZ vom Bündnis für Demo-
kratie und Toleranz (BfDT) 
als vorbildliches Projekt beim 
Wettbewerb „Aktiv für Tole-
ranz und Demokratie“ 2017 
ausgezeichnet und erhielt 
dafür ein Preisgeld von 1000 
Euro. 
Als examinierte Kranken-
schwester und trans* Frau 
machte Ilka Christin Weiß 
die pfl egerische Fachwelt 
auf das Thema „Umgang mit 
trans* Menschen in der Pfl e-
ge“ aufmerksam und referier-
te zu diesem Thema auf ei-
nem Kongress in Magdeburg. 

Später wurde ihr Beitrag im 
wissenschaftlichen Kongress-
band „Selbstwirksamkeit und 
Empowerment von trans*- 
und intergeschlechtlichen 
Menschen“ im angesehenen 
Psychosozial Verlag veröf-
fentlicht.  
Spenden- und Fördergelder 
ermöglichen 2019 den Start 
einer eigenen Homepage, 
die Basisinformationen zum 
Thema Trans* zur Verfügung 
stellt und die für eine besse-
re Auffi ndbarkeit der Gruppe 
sorgen sollte. Dadurch stießen 
erfreulicherweise immer mehr 
Menschen auf die Gruppe und 
nehmen an den Gruppena-
benden und auch gemein-
samen Freizeitaktivitäten 
teil.   Trans*Net OHZ wurde 
regional und überregional zu 
einer eigenen Marke mit ei-
nem starken Profi l nicht nur 
in Fachkreisen.  

Das Jahr 2020 startete für 
Trans*Net OHZ trotz Coro-
na sehr gut und begann mit 
einem Fernseh- und Radioin-
terview zur geplanten Geset-
zesreform des Transsexuel-
lengesetzes (TSG). Daneben
veröffentlichte Ilka Christin 
Weiß einen Beitrag zum The-
ma „Trans* und Pfl ege“ in 
einem Sammelband der Aka-
demie Waldschlösschen zum 
Thema „Gesunde Vielfalt
pfl egen“.  Und auch das Rat-
und-Tat-Zentrum für queeres 
Leben in Bremen wurde auf 
Weiß‘ Fachexpertise auf-
merksam und bat um Mit-
arbeit am Bremer Ratgeber
„Queere Perspektiven in der 
Pfl ege und im Alter“ der in 
2021 veröffentlicht wird.  Den 
Höhepunkt des Jahres bilde-
te die Einladung der Univer-
sität Bremen im Rahmen der 
Vereinbarkeitswoche einen 
Vortrag zum Thema „Trans-
sensible Pfl ege“ zu halten, der 
aus Zeitgründen aufgezeich-
net wurde.  
Aufgrund der Coronakrise 
mussten in 2020 zahlreiche
physische Treffen der Selbst-
hilfegruppe abgesagt und
durch Online-Sitzungen er-
setzt werden, was keine Dau-
erlösung sein könne. Zu guter
Letzt gab es noch die Mög-
lichkeit, Einzelgespräche am
Telefon zu führen, aber auch 
das ersetzte die Treffen nicht.
Für 2021 hofft Ilka Christin 
Weiß auf eine erfolgreiche
Eindämmung der Pandemie, 
so dass Selbsthilfetreffen wie-
der in der alten Form stattfi n-
den können. Auch Beratungen 
müssen wieder von Angesicht 
zu Angesicht möglich werden.
 FR

Fünf erfolgreiche Jahre
Trans*Net OHZ wurde überregional zu einer Marke

Per Telefon können ältere Menschen ins Gespräch kommen. Dafür 
sorgt die Begegnungsstätte St. Magnus. FOTO: PIXABAY

ST. MAGNUS – Rätselspaß, Zei-
ten für Geschichten und Ge-
spräche zu tagesaktuellen Im-
pulsen, das wird es ab sofort 
wieder mit Frauke Schmidt 
und Antje Büsing von der Be-
gegnungsstätte St. Magnus 
geben. Das Besondere dar-
an: Aufgrund des Lockdowns 
passiert alles am Telefon, in 
einer Art Telefonkonferenz, 
wo mehrere Menschen mitein-
ander im Gespräch sind, Ge-
schichten hören, sich gegen-
seitig ihre Lieblingsbücher 
vorstellen oder aus der guten 
alten Zeit erzählen. Man sieht 
sich zwar nicht, aber man 
hört sich zu. So ist ein kleines 
Beisammensein, bei einer Tas-
se Kaffee oder Tee am eigenen 
Stubentisch, möglich.
„Auf diesem Wege wollen wir 
wieder etwas Abwechslung 
in den Alltag der Seniorin-
nen und Senioren bringen, 
die während der Corona-Ein-
schränkungen ganz besonders 
isoliert sind, und ein Telefon 
haben ja alle. Kontakt halten 
über das Telefon, das machen 
wir sowieso“, teilt das Begeg-
nungsstätten-Team mit. „Wa-
rum nicht auch mit mehre-
ren gleichzeitig im Gespräch 
sein?“

Wer in der Begegnungsstätte 
anruft oder eine Mail schickt, 
bekommt die Zugangsdaten 
für die Telefonangebote und 
kann nach Lust und Laune 
montags und donnerstags, 
jeweils ab 15 Uhr, mitspie-
len, mitlachen oder mit nach-
denken: Die Telefonnummer 
lautet: 0421/62 16 01, per 
Mail kann an bgst.st.magni@
kirche-bremen.de geschrie-
ben werden.
Die Sprechzeiten sind mon-
tags von 11 bis 12 Uhr, diens-
tags von 10 bis 11 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr. Wer 
zwischendurch auf den An-
rufbeantworter spricht, wird 
in jedem Fall zurückgerufen. 
„Wir vereinbaren auch gerne 
Termine für ausführliche Ge-
spräche außerhalb der regu-
lären Sprechzeiten“, ergänzt 
Leiterin Antje Büsing. 
Die Seniorinnen und Seni-
oren erhalten bei Bedarf auch 
Unterstützung aus der Ge-
meinde. Die Pfadfi nder über-
nehmen gern Einkäufe und 
Besorgungen. Zu erreichen 
sind sie über Gemeindediakon 
Arne Martin, der den Kontakt 
herstellt. Seine Handynum-
mer lautet 0162/ 219 80 83.
 FR

Rätselspaß am Telefon
Aktionen mit der Begegnungsstätte St. Magnus

Ilka Christin Weiß gründete die 
Selbsthilfegruppe. FOTO: NAD


